
Dokumentation a) Gott, den Gnädıigen un Barmherzı1-
SCNH, den Schöpfer, den Erhalter, den Herrn,
den alleiınıgen Führer der Menschheıt un denDı1e Allgemeıne rsprung aller Gesetze:;

Islamısche Menschen- die Stellvertretung (hılafa) des Men:-
schen, der geschaffen wurde, den Wıllen (GOöl:

rechtserklärung! tes auf Erden erfüllen;
C) dıe Weısheıt der göttlıchen Leitung,

dıie überbracht wurde VO  — den Propheten, de-
RM 1ssıon ın der endgültigen göttlıchen
Botschaft, welche der SANZCH Menschheıit VO  —

dem Propheten Muhammad (Frıede se1 ber
ıhm) vermuittelt wurde, iıhren Höhepunkt SC
funden hat: Lichtd) da{s der Verstand alleıin hne da

Präambel der Offenbarung Gottes weder eın siıcherer
Führer 1ın den Angelegenheıten der Mensch-

Das zeitlose menschlıche Verlangen ach einer eıt se1in kann, och geistige Nahrung für dıe
gerechten Weltordnung, Menschen in e1- menschliche Seele 1efert und ohl wıssend,
NC Umwelt freı VO  Z Furcht, Unterdrückung, da{fß dıe Lehren des Islam dıe Quintessenz der
Ausbeutung un Entbehrung leben, sıch ENT- göttlıchen Leitung 1n iıhrer endgültigen un
wickeln un entfalten können, bleibt weıtge- vollkommenen orm repräsentiert, fühlen WITr
hend unerfüllt; unls 1mM (Gew1ssen verpflichtet, den Menschen

Dı1e göttlıche Barmherzigkeıt, welche sıch den hohen Status eriınnern, der ıhm VOIN

darın ze1gt; da{fs s1e die Menschheıt mıiıt mehr Gott geschenkt worden ist;
als genügend wirtschaftlıchen Ressourcen e) da{fß WIr die Menschheıit ZU Islam
überhäuft hat, wırd vergeudet un unfaırer- einladen sollen:
oder ungerechterweıise den Bewohnern der Er- da{fß ach den Abmachungen uUuNseTCS VOTI-

de vorenthalten:;: zeitlichen Bundes miıt (sott WUMNMNSETE Pflichten
Allah (Go hat der Menschheit durch se1ne un Verpflichtungen den Vorrang VOI HU SETEN

Offenbarungen 1im Heılıgen Koran un der Rechten haben un da{ßs jeder VO  e uns die
Sunna se1nes Gesegneten Propheten Mu-r- vertraglıche Pflicht hat, die Lehren des Islam
hammad einen ew1ıgen gesetzlıchen un 110OTAa- durch Wort, Tat un überhaupt auf jeglıche
ıschen Rahmen gegeben, In welchem mensch- zuvorkommende Weıse verbreıiten un ıh.
lıche Institutionen und Beziehungen herge- CN nıcht 1L1UT 1in WUMMSCHEHN persönlıchen Leben,
stellt Cal geordnet werden können: sondern auch 1n der Gesellschaft uns

Die VO göttlıchen (Gesetz herrührenden Geltung verschaffen:
Menschenrechte z1elen darauf ab, dem Men- 9 WUWMNSECHE Pflıcht, elıne iıslamısche Ord
schengeschlecht Würde un Ehre verleihen, NUunNng aufzubauen,
un S1e sınd dazu bestimmt, Unterdrückung alle Menschen oleich se1n csollen un
un Ungerechtigkeıit us  Z n1ıemand sıch e1ines besonderen Privilegs C1-

Infolge iıhres gÖöttlıchen Ursprungs un Bılli- freuen beziehungsweise einen Nachte1l der
ZuNg können diese Rechte VO  ' menschlıicher eine Diskriminierung aufgrund VO  > Rasse,
Autorıität, VO  } Parlamenten oder anderen In- Hautfarbe, Geschlecht, Nationalıtät der Spra-
stıtutionen weder eingeschränkt, abgeschafft che erleıden soll:
der mılßachtet werden, och können S$1Ce auf- JR alle Menschen VON Geburt fre]
gegeben der entfremdet werden; sınd:

DESHALB VERSICHERN L1 II1 Sklavere1 un: Zwangsarbeıt verab-
MLE, DIENER UND MITGLIEDER scheut werden:
DER NIVERSALEN ISLAMISCHEN BRUDER- dıe Voraussetzungen geschaffen WCI-
SCHAFTI GLAUBEN den, aufgrund derer dıe Instiıtution der amı-
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I1e erhalten geschützt un geehrt wırd als die VO  — Freiheıit Würde und Sıcherheit gelangt
Grundlage allen soz1lalen Lebens entsprechend den Bedingungen un den Ver-

dıe Herrscher un dıe Regıerten fahren die das (Jesetz innerhal SCHITGI: CISE-
gleichermaßen dem (Jesetz unterworfen un NCN Grenzen hıerfür vorgesehen hat
VOT ıhm gleich sınd BEGINN DES EÜ  EN JAHR-

ISLAMISCHER ZEILTRECHNUNGGehorsam 11UT den Befehlen Ee-
gengebracht wırd die Eınklang MI1t dem HIERMIT UNSEREN FESTEN UNS
Gesetz stehen FÜR DIE NACHFOLGEN  EN NVERLETIZBA-

REN UND UN  EN N-VII jede weltliche Macht als ET heilıges
Mandat betrachtet wırd das innerhal der RECHTE DIE BESTITANDIEILE DES
VO (Gesetz vorgeschriebenen Grenzen auf SLAM ANSEHEN
CII VO  —_ iıhm gebillıgte Art un m1t der
erforderlichen Rücksicht auf dıe VO  e ıhm VOTI- AUF
gesehenen Prioritäten ausgeübt werden sol] a) Menschlıiches Leben 1ST heılıg un CI-

VIII alle wırtschaftlıchen Ressourcen als etzlıch un jede Anstrengung soll M-
göttlıcher dSegen behandelt werden sollen die INECN werden CS schützen Insbesondere soll
der Menschheit geschenkt wurden VO  — nıemandem C1INC Körperverletzung der der
allen Menschen Übereinstimmung MI1 den Tod zugefügt werden außer 00618 der Autoriıtät
Bestiımmungen un den Werten dıe Adus dem des (Gesetzes
Koran un der Sunna ersichtlich sınd benützt Wıe iıhrem Leben soll auch ach
un gebraucht werden ıhrem Tod dıe Heılıgkeıit des Körpers

alle Öffentlıchen Angelegenheıten VO  —_ Person unverletzlich SC1IMN Es 1ST die Pflicht der
exekutiven Autorı1ıtät beschlossen un Gläubigen dafür Sorge tragen da{fß der

ausgeübt werden sollen un ZWarT ach Körper Verstorbenen MI der erforderli1-
gegense1lt1gen Konsultation (schürä) zwıschen chen Fejierlichkeit behandelt wırd
Gläubigen die qualifiziert sınd Ent-
scheidung, welche vollem Eınklang mMI1t I8l AUF
dem (Gesetz un dem öffentlichen Wohl steht a) Der Mensch 1ST fre1 geboren Sein Recht
beizutragen auf Freiheit soll nıcht eingeschränkt werden
WO jedermann entsprechend SsC1IHNCN außer MmMI1t der Autorität des Gesetzes un ach

Fähigkeıiten Pflichten auf sıch nehmen und ordentliıchen Gerichtsverfahren
für Handlungen verantwortlich SC1IMH soll b) Jedes Indıyıduum un jedes olk hat das

jedermann Falle Verletzung unveräußerliche Recht auf Freiheıit all ıhren
SC1IHNECT Rechte sıcher SC11M soll daß SC1NCTI Formen physısch kulturell wirtschaftlıch
Hılfe SECISNELE Ma{fißnahmen entsprechend un polıtısch un SIC siınd berechtigt
dem Gesetz ergriffen werden jede Verletzung der Abschaffung dieses ech-

XII nıemand der Rechte dıe ıhm das tes AT allen ıhnen ZUFE Verfügung stehenden
(Gesetz x1bt verlustig gehen soll außer durch Miıtteln kämpfen Aufßerdem hat jedes
des (Gesetzes Autoriıtät und VO  —_ ıhm unterdrückte Indıyıduum der olk Jes
sanktiıonıerten Umfang; zıtlımen Anspruch solchen Kampf

AILL jedermann das Recht haben soll, VON anderen Personen und/oder Völkern
gerichtliıche Schritte alle unterneh- werden
iInen dıie CI Verbrechen dıe Gesellschaft
als (3anzes der iıhrer Miıtglieder 11{1 AUF GLEICHHEIT UN  S VER-
begangen haben BOTUNDISKRIMINIERUNG

jede Anstrengung gemacht werden a) I]le Personen siınd VOT dem (Geset7z ogleich
soll un SIC haben C1iIMN Anrecht auf Chancengleich-

a) der Menschheit Befreiung VO  . jeder Art eıt un den Schutz des Gesetzes
VO  - Ausbeutung, Ungerechtigkeıt un Unter- Ile Personen haben CIM Anrecht auf
drückung verschaffen gleichen Lohn für gleiche Arbeiıt

siıcherzustellen da jeder den Genukfs 6) Keıner Person soll die Chance arbeiten
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HERAUSFORDERUNGEN
werden, och soll S1e in irgendei- d) Keine Handlung soll als eın Verbrechen

1T Weıise diskrimıinıert oder einem orößeren betrachtet werden, sofern 1es nıcht als solches
physıschen Rısıko aufgrund ıhres relıg1ösen AUN dem klaren Wortlaut des (Jesetzes hervor-
Glaubens, iıhrer Hautfarbe, Rasse, Natıionalıtät, geht
ıhres Geschlechts oder iıhrer Sprache auSsgeSsetzZt e) Jedes Indiyiduum 1st verantwortlich für
werden. se1ıne Handlungen. Verantwortung für ein Ver-

brechen kann nıcht auf andere Miıtglieder derAUF GERECHTIGKEIT
a) Jede Person hat das Recht, 1m Eınklang Famılıe oder Gruppe, die nıcht direkt

der indırekt 1n die Ausführung des in Fragemıiıt dem Gesetz un L1LUTr 1m Eınklang mıt kommenden Verbrechens verwickelt sınd, stell-dem (Jeset7z behandelt werden.
Jede DPerson hat nıcht L1UTI das Recht, vertretend übertragen werden.

sondern auch die Pflicht, Ungerechtig- AUF SCHUTZ VOR INeıt protestieren; die Miıttel un Wege des
(Gesetzes Hılfe nehmen bei jeder CI-

VON
Jede Person hat das Recht auf Schutz VOTschuldeten Verletzung der jedem gesetzesw1d- staatlıche S1ıerıgen Verlust: sıch Anklagen, dıe Verfogung durch Urgane.

braucht für iıhr Verhalten keine Erklärungs1e erhoben werden, verteidigen un VOI abzugeben, außer sıch Beschuldi-eiınem unabhängigen Gerichtshof einen Die-
rechten Schiedsspruch erlangen, sowohl 1n SUNSCH, die s1e erhoben werden,

verteidigen oder WECNN S1e sıch in einer Sıtuati-Auseinandersetzungen mıt einer Öffentlichen findet, ın der elne Frage 1m Zusammen-Behörde WI1€e miıt Privatpersonen.
C) Es 1st das Recht un dıe Pflicht einer hang miıt einem Verdacht hıinsıchtlich ihrer

Mıtwirkung be1 einem Verbrechen vernünf-jeden Person, dıe Rechte ırgendeıiner anderen t1gerweıise gestellt werden könnte.Person oder der Gemeinschaft 1m allgemeinen
verteidigen hısba). VII AUF SCHUTZ VOR FOLTERd) Keıine Person soll diskrimıiniıert werden, Keine Person soll seelıscher der körper-WenNnn s1e versucht, private der OÖffentliche

Rechte verteidigen. lıcher Folter unterworfen, menschenunwürdig
behandelt, mıt Verletzung entweder iıhrere) Es 1st das Recht un die Pflicht e1ines selbst der eınes Verwandten der Freundesjeden Muslım, sıch weigern, einem Befehl

gehorchen, der 1mM Wıderspruch steht bedroht, mıiıt Gewalt CZWUNZCH werden, ZUZU-

geben, ein Verbrechen begangen haben,dem Gesetz, 5A12 oleich, VO  S WCI1) dieser Be-
fehl gekommen se1n mMas

oder CZWUNSCH werden, eliner Handlung
zustımmen, dıe ıhren eigenen Interessen

AUF EIN RECHTMASSIGES GE- zuwıderläuft.
RI  AHREN

a) Keıine Person col] e1ines Vergehens für VIIL AUF SCHUTZ VON EHRE UN  S
schuldıg befunden un einer Strafe Ul- RUF
teilt werden, außer nachdem ihre Schuld VOT Jede Person hat das Recht, ihre Ehre un
einem unabhängigen Gerichtshof bewıiesen ıhren Ruf Verleumdungen, orund-
worden iSsT: lose Beschuldigungen oder absıchtliche Versu-

b) Keine Person soll schuldig gesprochen che, S$1e entehren der CIDICSSCNH,
werden, außer ach einem faıren Gerichtsver- schützen.
fahren un nachdem ıhr eine an  CNC

AUF AS  <Zeit für ihre Verteidigung zugestanden worden
1st a) Jede verfolgte der unterdrückte Person

C) Di1e Ötrafe oll in Übereinstimmung miı1ıt hat das Recht, Zuflucht un Asyl suchen.
dem (seset7 stehen, der chwere des Vergehens Dıieses Recht wırd jedem Menschen bewillıgt
entsprechen un der erforderlichen hne Rücksicht auf Rasse, Hautfarbe der
Berücksichtigung der Umstände, wel- Geschlecht.
chen CS begangen wurde, verhängt werden. D) Al-masgıd al-haräm (das heıilige Haus
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lahs) in Mekka 1st eine Zufluchtsstätte für alle der des Staates nıcht 1in Gefahr bringt un
Muslıme. die Grenzen, die das (zeset7z auferlegt hat,

berücksichtigt.
RECHTE DER MINDERHEITEN e) Nıemand sol] den relıg1ösen Glauben VON

andern verachten oder lächerlich machen dera) Der koranıiısche Grundsatz «Es 1bt keinen
Zwang, WAasS die Relıgion betrifft»‚ sol] d1e Ööffentliche Feindlichkeit SIiE aufstacheln;
relıg1ösen Rechte der nıchtmuslimischen Mın- Respekt für dıe relıg1ösen Gefühle VO  —$ andern
derheıten bestimmen. iSt. eine Pflicht für alle Muslıme.

In einem muslımıschen Land sollen
relıg1öse Mınderheiten dıe W.ıahl haben, hın AIl AUF RELIGIONSFREIHEI
siıchtlıch ıhrer zıvıilen un persönlıchen Ange- Jede Person hat das Recht auf Gewissensfrei-
legenheıten ach islamıschem Recht der ach elt und dıie Freıiheıt, entsprechend ıhren
ıhren eigenen (Jesetzen gerichtet werden. relıg1ösen Überzeugungen beten.

XI UND PFLICHT, BEI DER AUF VEREINIGUNG
UNG UND DER FEENTLULI- a) Jede Person 1st berechtigt, einzeln der
CHEN ANGELEGENHEITEN ITITZUWIRKEN mi1t andern dem relıg1ösen,

a) Im Eınklang mıt dem (seset7z 1st jedes zıalen, kulturellen un polıtıschen Leben iıhrer
Gemeinschaft teiılzunehmen 906l InstıtutionenIndıyıiıduum in der Gemeinschaft Umma) be-

rechtigt, eın öffentliches Amt auszuüben. un Urganısationen aufzubauen, dıe auf die
Eın Prozeß der freien Konsultation Förderung dessen, Was recht (ma ru Ist,

(schürä) 1st die Grundlage der verwaltungs- abzıelen un ebenso auf die Verhinderungmäfßigen Bezıiehungen zwıschen der Regierung dessen, Was falsch (munkar) IStE
un dem olk Das olk hat auch das Recht, Jede Person hat das Recht, sıch den
seine Herrscher auf dıeser Grundlage Aufbau VOIN Instıtutionen bemühen, welche
wählen un: 1abzusetzen. dıe Ausübung dieser Rechte möglıch machen.

In ıhrer Gesamtheiıt 1st dıe Gemeınnschaft VeCI-
ON AUF GLAUBENS-, pflichtet, Bedingungen herbeizuführen, dıe ıh.

UN  S REDEFREIHEIT. KG Mıtglıedern eline volle Entfaltung iıhrer
a) Jede Person hat das Recht, iıhre Gedanken Persönlichkeit gewährleısten.

und Überzeugungen auszudrücken, solange S1e
innerhal der VO Gesetz vorgeschrıebenen DIE WIRTSCHAFTLICHE ORDNUNG
Grenzen bleibt. Nıemand freilich ist berech- UN  w HRE RECHTE
t1gt, Unwahrheıt verbreıiten der Geschich- a) In ıhren wırtschaftlichen Unternehmun-
ten 1n Umlauf bringen, dıie das Öffentliche SCH haben alle Personen e1n Anrecht auf die
Schamgefühl verletzen, der der Versuchung volle Nutzung der Natur un: iıhrer Ressour-

Verleumdung und Anspıelungen nachzuge- CcE  S Dıies sınd Wohltaten, die VO  . Gott Aben der den Ruf schädıgende Gerüchte schenkt wurden zugunsten der Menschheit als
ber andere Personen auszustreuen (3anzes.

Streben ach Wıssen un Suchen ach Ile Menschen siınd berechtigt, ıhren Le-
Wahrheit 1st nıcht 1L1UT ein Recht, sondern bensunterhalt Berücksichtigung des (5e:
eine Pflıcht eines jeden Muslım. setzes verdıenen.

6) Es ist: das Recht un dıe Pflicht e1ines C) Jede Person 1st berechtigt, E1gentumjeden Muslım, Unterdrückung U besitzen; entweder persönlıch der iın Verbıin-
st1eren un kämpfen (innerhalb der VO dung mıiıt andern. Staatseigentum be]l gew1ssen(Gesetz vorgesehenen Grenzen), auch WECNN das wıirtschaftlıchen Kessourcen 1st leg1t1m, WCNN
bedeuten würde, dıe höchste Autorıtät 1m 1im Ööffentlichen Interesse.
Staate herauszufordern. IDIE AÄArmen haben eın Recht auf einen

Es soll keinerle1 Beschränkung geben für festgesetzten Anteıl des Vermögens der Re1-
die Verbreitung VO  _ Informatıon, e_ chen, der durch den Zak:  4t festgelegt un ach
‚9 daß s1e dıe Sıcherheit der Gesellschaft dem (Gesetz erhoben un eingezogen wırd
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HERAUSFORDERUNGEN
e) Ile Produktionsmuittel csollen Zu Wohl VO andern respektiert Un geachtet WCI-

der Gemeinschaft (Umma als (3anzes ZC- den
braucht werden:; S1e dürfen nıcht vernach- C) Jeder Ehemann 1st verpflichtet, se1ine Tau
lässıgt oder mıßbraucht werden. un Kınder entsprechend seinen Miıtteln

(a die Entwicklung einer AdUSSCWOSCHCNH unterhalten.
Wuırtschaft voranzutreıben un die Gesell- Jedes Ka das Recht, VO  e} selinen
cchaft VOT Ausbeutung schützen, verbiletet Eltern unterhalten un gzut CIZOZCNH WCI-

das iıslamısche (zesetz Monopole, unvernünftig den Es 1st verboten, Kınder 1m frühen Alter
restriktive Handelspraktıken, Wucher, dıie An- arbeıten lassen der iırgendeıine Bürde auf
wendung VO  a Zwang CIn Zustandekommen iıhre Schultern legen, dıe iıhre natürlıche
VO  $ Verträgen un die Veröffentlichung VO  — Entwicklung aufhalten der zerstoren würde.
ırreführenden Werbeanzeıgen. e) Wenn die Eltern AUS ırgendeinem Grund

3 Ile wirtschaftlıchen Aktıvıtäten sınd C1I- nıcht fähıg sınd, ıhren Pflichten gegenüber
laubt, vorausgesetZt, da{ß S1e den Interessen der dem ınd nachzukommen, wiıird CS eine Ver-
Gemeininschaft Umma) nıcht ZA UL Nachteil antwortun der Gemeınnschaft, diese Pflichten
gereichen und iıslamısche (Gesetze un VWerte Lasten der öffentlichen Kasse erfüllen.
nıcht verletzen. Jede Person hat während ıhrer Kındheıt,

ıhres Alters der während e1iner Krankheıt einAUF SCHUTZ VON Anrecht auf materielleE1igentum An nıcht entei1gnet werden, Unterstützung,
Fürsorge un Schutz VO  — seıten ihrer Famılıte.außer WeNnNn dies 1mM Öffentlichen Interesse lıegt Eltern haben iıhrerseıts ein Anrecht auf mater1-und be] Zahlung einer faıren un ausreichen-

den Entschädigung. elle Unterstützung, Fürsorge und Schutz VO  —_

seıten ıhrer eigenen Kınder.
XVII SIATUS UND WUÜURDE DER 9 Mutterschaft hat eın Anrecht auf beson-
Der Islam ehrt dıe Arbeıt un den Arbeiter deren Respekt, Fürsorge und Hılfe VO  — selıten

un ordert dıe Muslıme auf. den Arbeiter der Famılıie un der Öffentlıchen Organısatıon
nıcht 11UT gerecht behandeln, sondern auch der Gemeinschaft Umma)
srofßzüg1g. Er soll den Lohn, den CM verdıient, Innerhalb der Famılie sollen Männer un
nıcht 11UT rechtzeıtig erhalten, sondern C: hat Frauen ıhre Pflichten und ihre Verantwortung,
auch eın Anrecht auf ausreichende uhe un dıe sıch AdUus ıhrer Geschlechtszugehörigkeıit,
Erholung. ıhren natürliıchen Gaben, Talenten un Ne1-
A AUF O/ZIALFE SICHERHEIT ZUNSCH ergeben, teilen, wobel s1e ihre geme1n-

S”dI1LllE Verantwortung gegenüber iıhrem ach:Jede Person hat eın Anrecht auf Nahrung, wuchs un ihren Verwandten 1m Auge behal.Wohnung, Kleidung, Bıldung und aÜrztlıche
ten sollen.Fürsorge entsprechend dem materıellen Reich- 1) Nıemand darf seınen oder ihrenH der Gemennschaft. Diese Pfliıcht der Ge-

meıinschaft erstreckt sıch VOT allem auf jene Wıllen verheıiratet werden oder aufgrund der
Heırat elıne Schwächung seliner JurıstischenIndıvıduen, dıe iınfolge einer zeitwelsen der Mündıigkeıt erleiden.dauerhaften Invalıdıtät nıcht für sıch selbst

SOISCIL können.
VON VER  EN

XX AUF FAMI  NGRUNDUNG Jede verheıiratete rau ist berechtigt:
UN  —g ANGELEGENHEITEN a) 1n demselben Haus leben, 1n dem iıhr

a) Jede Person hat ein Recht heıraten, Ehegatte wohnt:;
eiıne Famılıe gründen un iıhre Kınder 1MmM die notwendıgen Miıttel erhalten,
Eınklang miı1t ihrer Relıgi0n, Tradıtion un einen Lebensstandard aufrechtzuerhalten, der
Kultur erziehen. Jeder Ehepartner hat eın nıcht geringer 1st als der iıhres Gatten, un 1m
Anrecht auf diese Rechte un Privilegien un Falle elner Scheidung während der gesetzlı-
erhält se1nerseıts Verpflichtungen, dıe 1mM (Se- chen Woartefrist a) die Miıttel ıhrem
setz festgelegt siınd Unterhalt bekommen, die den finanzıellen

Jeder Ehepartner hat eın Anrecht darauf, Möglıchkeıiten ihres Ehegatten entsprechen,
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un ZWTI sowohl|] für sıch celbst W1e auch für Nıemand soll SCZWUNZSCH werden, das
die Kınder, welche S1e stillt der aufzıeht, un Land sel1nes Aufenthaltes verlassen, der
1es ohne Rücksicht auf ihre eigene finanzıelle AdUus ihm hne das erforderliche gerichtlıche
Lage, ıhr Einkommen der E1gentum, das s1e Verfahren willkürlich ausgewlesen werden:.:
persönlich besitzen INAaS,

C) eine Auflösung der Ehe ordern un
erhalten (hul entsprechend den Bedingun-

SCHh des (Gesetzes. Dieses Recht 1st zusätzlıch Erläuternde Hınweise
ıhrem Recht, eine Ehescheidung auf dem

Gerichtswege suchen. In der obıgen Formulierung der Men:-
VO  e iıhrem Ehegatten, ıhren Eltern, ıhren schenrechte, sofern AaUuUs dem Kontext nıcht

Kındern Dn anderen Verwandten erben anders hervorgeht:
entsprechend dem Gesetz:; a) bezieht sıch der Begriff «Person» sowohl

e) auf Strenge Vertraulichkeit VO  — seıten ıh: auf das männlıche W1€e das weıbliche (Ge
1C5 Ehegatten der ehemalıgen Gatten, WCI11 schlecht:
s1e geschıeden ist, hinsıchtlich jeglıcher Infor: bezeichnet der Begrıiff «(esetz» dıe scha-
matıion, welche CI ber S1e erlangt haben rı a, die Gesamtheit der Bestimmungen
könnte un deren Enthüllung für iıhre nteres- AUN dem Koran un der Sunna un alle
Sen VO  — Nachte!il] ware. ine Ühnlıche Verant- sonstigen Gesetze, welche sıch VO  = diesen be1-
wortung tragt s1e selbst hınsıchtliıch ıhres (Sat- den Quellen herleiten auf einem Wege, der
ten der früheren Ehegatten. VO  Z der islamıschen Rechtswissenschaft als

gültıg bezeichnet wıird
XX AUF BILDUNG Jedes einzelne der 1n dieser Deklaration
al Jede Person ist berechtigt, elne Erziehung aufgeführten Menschenrechte bringt eıne EeNT-

entsprechend ihren natürli\chen Fähigkeıiten sprechende Pflicht mıiıt sıch
erhalten. Be1 der Ausübung un Nutznıiefßung der

Jede PCI'SOI'I hat ein Anrecht auf eine freıe ben erwähnten Rechte soll jede Person TG
W.hl des Berufs un der Karrıere SOWIe auf solchen Beschränkungen unterworfen se1ın W1e
dıe Möglıchkeıt einer vollen Entfaltung S1e das (zjeset7z verlangt Z 7wecke der Aner-
ihrer natürlıchen Gaben kennung und Achtung der Rechte un der

Freiheıit anderer un miı1t Rücksicht auf die
gerechten Erfordernissen VO  aD Moral,XXIL AUF EINE PR  RE

a) Jede Person hat. ein Anrecht auf den öffentlicher Sıcherheit un des Allgemeın-
Schutz iıhrer Privatspähre. wohls der Gemeıinschaft (Umma)

Der arabısche Text dieser Deklaratıon 1stXXiII. DER DER EIN- das Orıginal.
UN  - AUSWANDERUNG SOWIE DES AUF-

a) Angesıchts der Tatsache, dafß dıe Welt des
Dıe deutsche Übersetzung des lextes wurde unsIslam wıirklıch Umma Islamia ist, soll jeder ftreundlıcherweise ZUT!T Verfügung gestellt VO Leıter desMuslim das Recht haben, 1ın aller Freiheit in Zentralıinstitutes Islam-Archiv-Deutschland in Soest,

Jees uslımısche Land Aaus- und einzurelsen. Herrn Muhammad

DA


